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AM ANFANG UND AM ENDE STEHT DIE LIEBE
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Martin-Luther
Pfarramt der Martin-Luther-Kirche Stein
Martin-Luther-Platz 3, 90547 Stein
Tel. 0911-676197, Fax 0911-688110
www.stein-martin-luther.de
pfarramt.martinluther.stein@elkb.de

Pfarramt und 
Verwaltung Alter Friedhof
Laura Halmen
Bürozeiten:
Mo   16:00 - 18:00 Uhr
Di, Do, Fr 10:00 - 12:00 Uhr

Geistliche Begleitung 
Barbara Valenta
Tel. 0911-662931

Pfarrer Ralph Baudisch
Tel. 0911-25569590
ralph.baudisch@elkb.de

Diakonin 
Claudia Müller-Rupprecht
Tel. 0911-685535
claudia.mueller-rupprecht@elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes
Susanne Mitterer-Dippold
Tel. 0911-676256

Mesnerinnen
Sabine Kolb / Martha Zakel

Bankverbindungen bei der VR-Bank in Stein
für Gaben und Spenden  IBAN: DE20 7606 9559 0001 4350 51
für Zahlungen   IBAN: DE17 7606 9559 0001 4417 01
für Kirchgeld   IBAN: DE61 7606 9559 0101 4417 01

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Paul-Gerhardt

Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche
Goethestraße 3, 90547 Stein
Tel. 0911-687788
www.paul-gerhardt-kirche-stein.de
pfarramt.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de

Pfarramt 
Christine Ereth
Bürozeiten:
Mo  16:30 - 18:00 Uhr
Mi   10:30 - 12:00 Uhr
Fr    09:30 - 11:00 Uhr

Paul-Gerhardt-Kirche, Schillerstraße 19

Pfarrer Andreas Herden
Tel. 0911-678050
Sprechstunde Mo + Mi, 9:00 - 10:00 Uhr
andreas.herden@elkb.de

Jugendarbeit
Vorsitzende des Jugendausschusses
H. Merz: hannah-marie.merz@web.de
K. Held: kyriana.held@icloud.com 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes 
Sibylle Thumm, Tel. 0911-6887769

Mesner  
Trofim Roman

Bankverbindungen bei der VR-Bank in Stein
für Gaben und Spenden IBAN: DE52 7606 9559 0201 6949 52
für Zahlungen   IBAN: DE61 7606 9559 0001 6949 52
für Kirchgeld   IBAN: DE96 7606 9559 0301 6949 52
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„Wer will uns scheiden von der Liebe Christi?“
Liebe Leserin, lieber Leser,
 

Am Anfang und am Ende steht die Liebe.
Angst kann man haben in dieser Welt: 
Vor der eigenen Vergänglichkeit, vor 
Bosheit, Gewalt und Krieg, vor den Fol-
gen des Klimawandels, vor dem Tag, an 
dem wir Rechenschaft geben müssen. 
Aber am Ende steht die Liebe Christi.
Das letzte Wort hat seine Liebe. 
Seine Liebe gilt auch denen, die ganz 
von sich überzeugt sind und die sich 
verrannt haben im eigenen Ich und in 
ihren Vorurteilen. Christi Liebe erreicht 
sogar die härtesten Brocken.

Am Anfang der Jesus-Bewegung hat-
te Saulus Christen gejagt und vor jü-
dische Gerichte gebracht, er hatte 
Christus und seine Anhänger gehasst.  
In einer Erscheinung des Auferstan-
denen war er sich der Liebe Christi 
schließlich bewusst geworden. Jesu 
Liebe hatte Saulus erreicht und ihn 
„umgekehrt“. Saulus war ein neuer 
Mensch geworden, mit einem neuen 
Namen, Paulus.

Nun macht Paulus den Christen Mut. 
Er schreibt für eine Gerichtssituation. 
Vor römischen Gerichten haben da-
mals viele Christen gestanden, auch 
Paulus war angeklagt und war im Ge-
fängnis gewesen.
Er antwortet selbst auf seine heraus-
fordernde Frage „Wer will uns scheiden 
von der Liebe Christi?“ und schreibt:

„Ich bin gewiss, weder Tod noch Le-
ben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes 
noch eine andere Kreatur kann uns 
scheiden von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist.“ (Röm 8,38f)

Jesus Christus hat am Kreuz un-
sere Schmerzen auf sich ge-
nommen, er erträgt unsere Bos-
heit und unsere Unzulänglichkeit. 
Im auferstandenen Jesus Chris-
tus haben wir einen Anwalt und 
Fürsprecher, der für uns spricht – 
auch wenn alles gegen uns spricht. 
Lassen wir ihm das letzte Wort: Liebe!  
 
Eine liebevolle (Vor-) Passionszeit 
ohne Angst wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Andreas Herden
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Durch ihren Einkauf unterstützten sie 
die diakonische Arbeit in Stein und 
förderten die Teilnahme von Menschen 
mit Behinderung am Arbeitsleben.
Im Austausch mit den Pflegekräften 
der Diakoniestation und den ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen des Di-
akonievereins konnten sie sich über 
ambulante Kranken- und Altenpflege, 
Angebote der Nächstenhilfe und Neu-
erungen unseres Vereins informieren.
Herzlichen Dank allen, die durch ihre 
Einkäufe, ihr Interesse und ihren Ein-
satz die diakonische Arbeit in Stein 
unterstützen. (Renate Heilmann, Aus-
schuss des Evang. Diakonieverein Stein 
e.V.)

Diakonie in Stein – Ein starkes Team 
für Stein
Diakoneo Ambulante Pflege Stein 
GmbH
Evang. Diakonieverein Stein e.V.
(Ansprechpartner, Kontakte S. 23)

 - Wir begleiten seelsorgerlich:
    Patienten der Diakoniestation
 - Wir bieten an:
    Rollatorspaziergänge, Trauercafe,    
    Besuchsdienst, Vorträge zu aktuel-  
    len sozialen Themen
 - Wir fördern/unterstützen:
    Menschen in akuten Notlagen,    
    Streitschlichterprojekt der Mittel-  
    schule Stein, Bahnhofsmission  
    Fürth

Rückblicke: Engel, Laufmaus, Leinentasche -
Diakonie Stein auf dem Weihnachtsmarkt

Nach zwei langen Jahren Coro-
na-Zwangspause waren der Diako-
nieverein und die Diakoniestation am 
Steiner Weihnachtsmarkt 2022 wieder 
vertreten und knüpften damit an eine 
langjährige Tradition an.
Organisiert von tatkräftigen Helfern 
und Helferinnen aus Verein und Sta-
tion wurde an unserem weihnachtlich 
geschmückten Verkaufsstand eine rei-
che Auswahl an Dekorativem, Weih-
nachtlichem und Nützlichem angebo-
ten.
Der Diakonieverein bezieht diese regi-
onal, nachhaltig und hochwertig her-
gestellten Produkte aus Bruckberg und 
anderen fränkischen Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung.
Viele Besucherinnen und Besucher 
erwarben nette Geschenke wie kleine 
Engel aus Ton, Sterne, Kerzen, quali-
tätsgeprüftes Holzspielzeug, Korbwa-
ren oder Einkaufstaschen aus Leinen.
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Gewärmt im Advent, gefeiert an Weihnachten

Generell war der Adventsmarkt auf 
dem Mecklenburger Platz bestens 
besucht: Viele genossen sichtlich 
die Begegnungen und Gespräche bei 
Glühwein und Lichterschein, Waffeln 
oder Würstchen und adventlicher Mu-
sik. Auch die Wärmestube im Gemein-
dehaus Martin Luther hatte großen 
Zulauf und bot vielen die Möglichkeit, 
bei Kaffee und Kuchen und netten 
Leuten Platz zu nehmen, an der Feuer-
schale zu stehen oder selbst gebastelte 
Weihnachtsfreuden zu erwerben.
Viele Ehrenamtliche haben mitgehol-
fen, viele Spenden sind zusammen-
gekommen: Über 1.000 Euro wurden 
jeweils für die Krankenstation der 
Christusträger im Kongo und für die 
Arbeit der Martin-Luther-Gemeinde 
gesammelt. Herzlichen Dank!

Weihnachten haben wir bunt und 
vielfältig gefeiert: Im Freien mit 
Krippenspiel, Akkordeon und Trom-
pete an der Kinderkrippe Katharina, 
die Christvesper mit Orgelmusik und 
dem Friedenslicht aus Bethlehem 
und die Christmette mit Gitarre und 
Keyboard, Songs, Gedichten und 
Kerzen in der Martin-Luther-Kirche. 
Auch dabei wurde viel gespendet, 
damit andere Wärme, Hilfe und 
Freude erfahren:
Über 300 Euro jeweils für die Kata-
strophenhilfe der Diakonie und das 
Lifegate Rehabilitation Center in 
Beit Jala, fast 700 Euro für Brot für 
die Welt, dazu kommen noch über 
2.000 Euro Einzelspenden für Brot 
für die Welt im Lauf des Dezembers. 
Gott segne diese Gaben, die Emp-
fänger und die Geber!
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Diakonieverein, EineWeltLaden und Evangelische Jugend St. 
Jakobus und Paul-Gerhardt auf dem Steiner Weihnachtsmarkt

Traditionell wieder mit drei Ange-
boten beteiligten sich die Evan-
gelischen Kirchengemeinden beim 
Steiner Weihnachtsmarkt 2022.  
900 Waffeln verkauften Jugendmitar-
beiterInnen und KonfirmandInnen un-
ter der Leitung von Kerstin Schäfer an 
drei Tagen.

Das Foto von Andreas Herden zeigt 
von links nach rechts:
Sarah Kloos, Lara Schenk und Jamila 
Ereth, Paul-Gerhardt-Kirchengemein-
de
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Zeich(n)en
für Frieden in der Ukraine:

Ein paar Fragen an ...
Ellen Graeff

Am 24. Februar 2022 sind sehr viele 
Menschen in der Ukraine, Deutschland 
und auch im Rest Europsa anders auf-
gewacht. Es herrscht seitdem ein bru-
taler Angriffskrieg mitten in Europa. 
Wir wollen an diesem Jahrestag des 
Krieges in der Ukraine ein Zeichen 
für Frieden in der Ukraine setzen und 
dadurch die Solidarität mit den Men-
schen in und aus der Ukraine zum 
Ausdruck bringen.
Wir treffen uns mit Jugendlichen 
und anderen Kreativen vor der Mar-
tin-Luther-Kirche und werden Frie-
denswörter auf das Pflaster malen, 

außerdem können Friedensplakate
gestaltet werden, diese hängen wir 
in die Fenster des Martin-Luther-Ge-
meindehauses.
Kommen Sie also gerne zum Malen am 
24. Februar früh um 10:30 Uhr. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung.
Die Aktion endet um 12:00 Uhr mit 
dem Glockenläuten und einer Schwei-
geminute für Frieden in der Ukraine. 
Auskunft bei Diakonin Mül-
ler-Rupprecht oder an das Pfarramt.

Mein Motto für diese Mistzeit/
Superzeit/Steinzeit:
Was kann mir schon gescheh‘n?
Glaub mir, ich liebe das Leben
Das Karussell wird sich weiterdreh‘n
Auch wenn wir auseinandergeh‘n.

Ich heiße Ellen Graeff und bin
aus dem echten Norden.

Wo ich ein Stück Glück finde: 
Am Meer.

Echt, Kirche? Ja, bitte!
In der Gemeinde gestalte ich neuer-
dings den Gemeindebrief.

Was mir zur Zeit Mut macht: 
Meine Kinder. Die leben jeden Tag im 
Heute mit viel Lachen und ohne Grü-
beln.

Wen ich echt gerne mal getroffen 
hätte: Stephen Hawking.

Und was ich dann sagen würde:  
Erklären Sie mir bitte nochmal, woher 
wir alle kommen und wohin wir gehen.
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Aufbrechen, Aufhören, Aufleben im Jahr 2023!

Hatten Sie schon und haben Sie im-
mer noch gute Vorsätze fürs neue 
Jahr? Der Kirchenvorstand Martin 
Luther hat sich für 2023 etwas vorge-
nommen:
„Aufbrechen – Aufhören – Aufle-
ben“ lautet das Jahresthema für un-
sere Kirchengemeinde.

Wir leben in Zeiten des Aufbruchs, das 
wird auf vielerlei Weise spürbar. Auch 
für Kirche und Gemeinde geht nicht 
mehr alles einfach so weiter wie frü-
her. In Deutschland ist nun nicht mal 
mehr die Hälfte der Bevölkerung Mit-
glied einer großen Kirche, und auch in 
Stein kehren ihr manche den Rücken, 
laufen einige an Gottes- oder Gemein-
dehaus und Friedhof vorbei, nehmen 
viele von all den Angeboten kaum et-
was wahr.
Da ist es Zeit zum Aufbrechen wie 
Abraham und Sarah, mit dem Mut zu 
neuen Schritten und im Vertrauen auf 
neuen Segen.
Es ist Zeit zum Aufhören mit Rückzug, 
Selbstbezug und Selbstbeschäftigung, 
zum Aufhorchen auf Gottes Stimme 
wie auf die Stimmen der Nächsten.
Es ist Zeit zum Aufleben unter Got-
tes weitem Himmel, mit wachen Sin-
nen für alles geschenkte Schöne, für 
die verletzte Natur und für all unsere 
bunten Mitgeschöpfe.
Wie kann das konkret aussehen, 
in meinem Alltag und Jahreslauf 

in meiner Familie oder Gruppe?
Wir möchten Sie einladen, das Jah-
resthema auch persönlich aufzuneh-
men, uns Ihre Entdeckungen und An-
regungen mitzuteilen und an ein paar 
Schritten und Aufbrüchen teilzuneh-
men:
Im Februar gibt es Film und Feier im 
Rahmen der ökumenischen Marriage 
Week, außerdem eine Malaktion für 
Frieden in der Ukraine.
Zum Frühlingsbeginn wollen wir ins 
Freie: Am 18. März und dann zu jedem 
Wechsel der Jahreszeit ist gemeinsa-
me Pilgerzeit.
Zum Steiner Stadtfest im Mai soll 
eine Oase an der Kirche zum Chillen 
einladen, und im Juni erwartet der 
Deutsche Evangelische Kirchentag in 
Nürnberg Besucher aus ganz Deutsch-
land und uns unter dem Motto „Jetzt 
ist die Zeit.“

Zeit zum Aufbrechen, Aufhören und 
Aufleben, meinen wir. Was meinen 
Sie?
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Frühlingsspaziergang

Pilgerzeit – Zeitenpilgern

„Die Jahreszeiten wandern durch die „Die Jahreszeiten wandern durch die 
Wälder. / Man sieht es nicht. Man liest Wälder. / Man sieht es nicht. Man liest 
es nur im Blatt. / Die Jahreszeiten strol-es nur im Blatt. / Die Jahreszeiten strol-
chen durch die Felder. / Man zählt die chen durch die Felder. / Man zählt die 
Tage. Und man zählt die Gelder. / Man Tage. Und man zählt die Gelder. / Man 
sehnt sich fort aus dem Geschrei der sehnt sich fort aus dem Geschrei der 
Stadt.“Stadt.“

So verdichtete Erich Kästner schon So verdichtete Erich Kästner schon 
vor bald 100 Jahren die Sehnsucht der vor bald 100 Jahren die Sehnsucht der 
Stadtmenschen nach einem Leben im Stadtmenschen nach einem Leben im 
Kontakt mit sich und der Natur – mit Kontakt mit sich und der Natur – mit 
Gott und der Welt, könnte man spiri-Gott und der Welt, könnte man spiri-
tuell sagen.tuell sagen.
Der Sehnsucht nach Leben und Be-Der Sehnsucht nach Leben und Be-
gegnung wollen wir gemeinsam nach-gegnung wollen wir gemeinsam nach-
gehen. In diesem Jahr laden die drei gehen. In diesem Jahr laden die drei 
evangelischen Steiner Gemeinden ein evangelischen Steiner Gemeinden ein 
zu „Pilgerzeit – Zeitenpilgern“:zu „Pilgerzeit – Zeitenpilgern“:
JJeweils am Wochenende zu Beginn 
einer neuen Jahreszeit gibt es einen 
Treffpunkt und einen Pilgerweg zu ge-
hen, mit geistlichem Impuls zum Start,

einer Rast unterwegs sowie Gespräch, 
Lied und Gebet am Ziel.
Die Wege werden so gewählt, dass sie 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
in Fahrgemeinschaften gut zu errei-
chen und mit normaler Kondition in 
max. drei Stunden Laufzeit zu meis-
tern sind.
Die Pilgertermine sind jeweils sams-
tags der 18. März, 17. Juni und 23. 
September.
Treffpunkt am 18. März ist um 9:30 
Uhr an der Martin-Luther-Kirche.
Mitbringen: Feste Schuhe, wetterge-
rechte Kleidung, Brotzeit & Getränk. 
Anmeldung bis zum 13. März bei
pfarramt.martinluther.stein@elkb.de 

Eine herzliche Einladung zum 
Frühlingsspaziergang (nicht nur) mit 
Roller und Rollator am 11. März um 
14:30 Uhr ab der Kapelle St. Michael. 

Nach einer kurzen Andacht von Pfarrer 
Andreas Herden in der Kapelle gehen 
wir sehr gemütlich in ca. 20 Minuten 
zum Evangelischen Gemeindehaus in 
der Goethestraße.

Dort stärken wir uns mit Kaffee, Tee 
und Gebäck und freuen uns auf Ge-
schichten, Lieder und Überraschun-
gen zum Frühling, die uns das Team 
vom Diakonieverein zusammen mit 
KonfirmandInnen der Paul-Ger-
hardt-Kirche bereiten werden. 
Der Spaziergang findet bei jedem 
Wetter statt.
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Vorstellung Linda Yambazi
zum Partnerschaftssonntag am 29. Januar
Corona hatte das Projekt um zwei 
Jahre verschoben, aber nun ist sie 
da: im Rahmen der Partnerschaft 
zwischen den Dekanaten Fürth und 
Siha (Tansania) besucht Frau Linda 
Yambazi die Staatliche Fachschule 
für Gemüsebau in der Jahnstraße in 
Fürth. Nach eineinhalb Jahren wird 
sie als Multiplikatorin für Gemüse-
bau in ihre Heimat zurückkehren. 
Sie ist 28 Jahre alt, verheiratet mit 
Clinton Mwanga und hat einen fast 
zweijährigen Sohn, Kendrick.
Nach ihrer Schulzeit absolvierte sie 
Studienkurse in allgemeiner Landwirt-
schaft in Moshi. Auf dem elterlichen 
Bauernhof spezialisierte sie sich auf 
Gemüseanbau. Beim Goethe-Institut 
in Daressalam lernte sie Deutsch mit 
dem Sprachlevel B2. Nun wohnt sie im 
Wohnheim der Fachschule.
In drei Semestern wird Linda Yam-
bazi in der Fachschule theoretische 
Grundlagen von Gemüsebau, Be-
triebswirtschaft und Buchführung 
lernen und in mehreren Praktika in 
Betrieben arbeiten. Bei Exkursio-
nen der Klasse in Deutschland und 
bis in die Niederlande wird sie in-
ternationale Erfahrungen sammeln. 

Sie selbst schreibt: „Mir geht es gut 
und ich freue mich, dass ich hier ler-
nen und neues Wissen erwerben kann.
Damit werde ich zuhause in Siha an-
dere unterrichten, vor allem arbeits-

lose Jugendliche und Frauen in 
schwierigen Verhältnissen.
Ich habe viele Dinge gesehen, die mir 
fremd sind. Wir haben zum Beispiel ei-
nige Bauernhöfe in Nürnberg besucht. 
Die besten Methoden der Produktion 
und des Vertriebs von Nutzpflanzen 
waren mir fremd. Umwelt, Essen, Rei-
sen sind anders als in Tansania.
Ich freue mich auf die weitere Zeit hier 
und werde viel sehen, was mich überra-
schen und auch glücklich machen wird. 
Am 19. November sah ich in Deutsch-
land zum ersten Mal Schnee und Eis. 
Ich habe Gottesdienste in Ammerndorf 
und in der Chapel in Fürth besucht.“

Wir danken Markus Broska, Partner-
schaftsbeauftragter im Dekanat Fürth, 
für diesen Artikel.
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Gehen Sie gut behütet durchs Leben!
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Gottesdienste und Andachten
in Martin-Luther

05. Februar* Kirchentagsgottesdienst
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer R. Baudisch)

08. Februar

12. Februar* Sexagesimae
10:15 Uhr Gottesdienst zur Marriageweek  
mit anschließendem Familienbrunch (Pfarrer R. Baudisch und Team)

19. Februar Estomihi
10:15 Uhr Gottesdienst (Pfarrer R. Baudisch)

26. Februar Invokavit
10:15 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Prädikantin B. Valenta) 

03. März

05. März* Reminiszere 
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer R. Baudisch)

08. März

12. März* Okuli
10:15 Uhr Gottesdienst (Pfarrer R. Baudisch)

19. März* Lätare
10:15 Uhr SteinerSonntagsSpezial-Gottesdienst
(Pfarrer R. Baudisch und Team)

26. März* Judika
10:15 Uhr Gottesdienst (Prädikantin M. Huber)

Weltgebetstag
19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Albertus-Magnus-Kirche

19:00 Uhr  Friedensgebet in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrer A. Herden)

19 Uhr  Friedensgebet in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrer R. Baudisch)

  * Mit Kindergottesdienst
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Weltgebetstag
19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Albertus-Magnus-Kirche

19:00 Uhr  Friedensgebet in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrer A. Herden)

Gottesdienste und Andachten
in Paul-Gerhardt

Jazz-Gottesdienst
10:30 Uhr (Herden, Elkins, Opoku-Pare)

05. Februar

08. Februar

Sexagesimae
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer A. Herden)

18:00 Uhr Abendgottesdienst in St. Michael (Pfarrer A. Herden) 

12. Februar

15. Februar
Estomihi
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer A. Herden)

19. Februar

Invokavit
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin M. Huber)

26. Februar

03. März

Reminiszere
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin A. Schicktanz)

05. März

08. März

Okuli
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer A. Herden) mit Vernissage

12. März

 Lätare
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer A. Herden)
18:00 Uhr Abendgottesdienst in St. Michael (Pfarrer A. Herden)

19. März

22. März
Judika
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin B. Gastner)

26. März

Palmarum/Palmsonntag
10:30 Uhr Jazz-Gottesdienst (Herden, Elkins, Opoku-Pare)

02. April

19 Uhr  Friedensgebet in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrer R. Baudisch)
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Bibelgesprächsabend „Mittendrin“Bibelgesprächsabend „Mittendrin“
Mittwoch, 15. Februar und 15. März Mittwoch, 15. Februar und 15. März 
um 19:30 Uhr im Gemeindehausum 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Treffen der Anonymen Alkoholiker Treffen der Anonymen Alkoholiker 
Dienstags um 19:30 UhrDienstags um 19:30 Uhr

SeniorennachmittagSeniorennachmittag  
Montag, 20. Februar 14:00-16:00 Uhr Montag, 20. Februar 14:00-16:00 Uhr 
„Fasching-Karneval-Rosenmontag“ „Fasching-Karneval-Rosenmontag“ 
mit Gesang, Gedichten und leckeren mit Gesang, Gedichten und leckeren 
Krapfen, Verkleidung gerne erwünscht Krapfen, Verkleidung gerne erwünscht 
Montag, 20. März 14:00-16:00 Uhr Montag, 20. März 14:00-16:00 Uhr 
„Frühlingserwachen“„Frühlingserwachen“
Es erwartet Sie jeweils eine kleine Es erwartet Sie jeweils eine kleine 
Andacht, Kaffee und Kuchen.  Andacht, Kaffee und Kuchen.  
  

Meditativer TanzMeditativer Tanz
Mittwochs 14tägig 19:30 – 21:30 Uhr Mittwochs 14tägig 19:30 – 21:30 Uhr 
(01.02./15.02./01.03./15.03./29.03.) (01.02./15.02./01.03./15.03./29.03.) 
Leitung: Regina MatzLeitung: Regina Matz

Aquarell-MalkursAquarell-Malkurs
Mittwochs 15:00-17:00 Uhr Mittwochs 15:00-17:00 Uhr 
Leitung: Erika Hoffmann Leitung: Erika Hoffmann 
  

Acryl-Malkurs für SeniorenAcryl-Malkurs für Senioren  
Donnerstags 10:00-12:00 Uhr Donnerstags 10:00-12:00 Uhr 
Neuer Kurs startet am 9. März 2023  Neuer Kurs startet am 9. März 2023  
Leitung: Irmi WestermannLeitung: Irmi Westermann

Frauenabend: Von Frauen für Frauen Frauenabend: Von Frauen für Frauen 
Montag, 27. Februar 20:00 UhrMontag, 27. Februar 20:00 Uhr
„Frauen, die Geschichte schrieben“„Frauen, die Geschichte schrieben“
Montag, 27. März 20:00 UhrMontag, 27. März 20:00 Uhr
„Frauen und Kunst“„Frauen und Kunst“

Veranstaltungen Martin-Luther-Gemeinde

WollknäulerWollknäuler
Mittwochs 14:30 - 16:00 Uhr FoyerMittwochs 14:30 - 16:00 Uhr Foyer
Leitung: Heide GreubelLeitung: Heide Greubel  
  

Mittagstisch: Essen bei FreundenMittagstisch: Essen bei Freunden
Anmeldung bei Diakonin Müller-Rup-Anmeldung bei Diakonin Müller-Rup-
recht 0911-685535recht 0911-685535
Mittwoch, 01. und 15. Februar, 01., 15. Mittwoch, 01. und 15. Februar, 01., 15. 
und 29. März 12:00 Uhrund 29. März 12:00 Uhr
Der Unkostenbeitrag beträgt 4,-€.Der Unkostenbeitrag beträgt 4,-€.

MännergruppeMännergruppe  
Montags 20:00 Uhr, 6. FebruarMontags 20:00 Uhr, 6. Februar
„Auch Männer altern. Aaber wie?“ „Auch Männer altern. Aaber wie?“ 
6. März „400 Jahre Blaise Pascal“6. März „400 Jahre Blaise Pascal“
27. März „Freundschaft“ 27. März „Freundschaft“ 
  

PosaunenchorPosaunenchor  
Donnerstags um 19:30 UhrDonnerstags um 19:30 Uhr
  

Angebote für SinglesAngebote für Singles  
Samstag, 4. Februar 19:00 Uhr Sing-Samstag, 4. Februar 19:00 Uhr Sing-
le-Stammtisch im Nachtkästla Stein le-Stammtisch im Nachtkästla Stein 
Samstag, 11. März 17:00 Uhr Ungari-Samstag, 11. März 17:00 Uhr Ungari-
scher Kochabend im Gemeindehaus MLscher Kochabend im Gemeindehaus ML
mit Anmeldung, Teilnehmerbetrag 15€mit Anmeldung, Teilnehmerbetrag 15€
Aktuelle Termine und nähere Infos bei Aktuelle Termine und nähere Infos bei 
Pfarramt ML Pfarramt ML 
  

Eltern-Kind-GruppenEltern-Kind-Gruppen
Donnerstags 15:30 Uhr Spieletreff Donnerstags 15:30 Uhr Spieletreff 
(Kinder geb. 2020)(Kinder geb. 2020)
Freitags 10:00 Uhr Krabbelgruppe Freitags 10:00 Uhr Krabbelgruppe 
(Kinder geb. 2021/2022) (Kinder geb. 2021/2022) 
Kontakt: Yvonne LangerKontakt: Yvonne Langer

Gemeindehaus Martin-Luther-Platz 1
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Veranstaltungen Paul-Gerhardt-Gemeinde

Seniorengymnastik
(ab 70 Jahre)
Gymnastik „Rund um den Stuhl“
Mittwochs 10:30 Uhr

Gymnastik für Frauen 
(zwischen 40 und 60 Jahre)
Dienstags 19:00 Uhr

Die Martin-Luther-Kirche ist für Sie 
geöffnet von 9:00 bis 18:00 Uhr.

Die Paul-Gerhardt-Kirche ist für Sie 
geöffnet von 9:00 Uhr bis Einbruch 
der Dämmerung.

Schauen Sie sich gerne in den Kirchen 
um.

Gemeindezentrum Goethestraße 1

Unsere Kirchen sind täglich für Sie geöffnet

Sich einmal Zeit für sich nehmen, Zeit 
für die Stille oder Zeit für das Gebet - 
treten Sie ein!
Unsere Kirchen stehen allen Menschen 
unabhängig von Gottesdiensten und 
Glauben für das persönliche Gebet of-
fen.

Montagstreff 14:30 Uhr
im Gemeindezentrum
Montag, 13. Februar
Geheimnisvoller Schwarzwald mit
Referentin Ute Finzel
Montag, 27. Februar
Bert Brecht und der Krieg mit
Referentin Marie-Louise Meyer-Harries
Montag, 13. März
Ostergeschichten mit Referentin
Christine Hoffmann und
Marburger Medien
Montag, 27. März
Gedanken zum Frauensonntag mit
Referentin Ute Finzel und
Pfarrer Herden

Gottesdienste in der Seniorenanlage 
St. Michael
Jeweils mittwochs, 15. Februar und 15. 
März 18:00 Uhr
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Marriage Week

Gottesdienst: Die Liebe lebt…

… in vielen kleinen Zeichen, Blicken, 
Worten.
Herzliche Einladung zu den Veran-
staltungen der ökumenischen Marria-
ge Week vom 7. - 14. Februar 2023  
und zum besonderen Gottesdienst             
am Sonntag, den 12. Februar um 10:15 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche:
„Die Liebe lebt… in vielen kleinen Zei-
chen, Blicken, Worten“ mit anschlie-
ßendem Brunch für Groß und Klein.
Kostenbeitrag zum Brunch
8,- € (Erw.), 4,- € (Kind)

Anmeldung bis zum 3. Februar bei 
pfarramt.martinluther.stein@elkb.de

Filmabend mit Monsieur Claude 
und Wedding Cake

Am Valentinstag, Dienstag, den 14. Fe-
bruar um 19:30 Uhr im Gemeindesaal.
Monsieur Claude und seine Frau Ma-
rie sind ein zufriedenes Ehepaar in der 
französischen Provinz mit gleich vier 
hübschen Töchtern. Und am glücklichs-
ten sind sie, wenn die Familientraditio-
nen ganz genau so bleiben, wie sie sind.
Doch da kommt die Liebe ins Spiel und 
entspinnt eine turbulente multikultu-
relle Komödie über die Grenzen spren-
gende Kraft der Liebe. 
Vorfilm: Kurz-Trickfilm „Wedding Cake“ 
(D 2013) (Kostenbeitrag 5,- €)

Das komplette Programm für Stein, 
Nürnberg und auch Erlangen ist ver-
öffentlicht (Einzelveranstaltungen un-
ter www.marriageweek-mittelfranken.
de  oder direkt bei den Veranstaltern       
unter stein@marriage-week.de) und 
liegt  auch als Printversion öffentlich 
aus. 
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Veranstaltungsüberblick MarriageWeek 2023 Stein
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Deutscher Evangelischer Kirchentag 2023 in Nürnberg

Unter dem Motto „Jetzt ist die 
Zeit“ findet vom 7. bis 11. Juni 2023 
in Nürnberg und Fürth der 38. Deut-
sche Evangelische Kirchentag statt.  
 
Über konfessionelle und religiöse 
Grenzen hinweg kommen Menschen 
jeden Alters, unterschiedlicher Religi-
on und Herkunft zusammen, um über 
fünf Tage hinweg ein Fest des Glau-
bens zu feiern und über die Fragen der 
Zeit nachzudenken und zu diskutieren. 

Mitten in Nürnberg gibt es am 7. 
Juni einen einzigartigen Abend der 
Begegnung vom Hauptbahnhof bis 
hinauf zur Burg. Es treten in diesen 
Tagen bekannte Bands wie Viva Voce 
auf.
Nürnberg und Fürth werden sich an 
vielen Orten verwandeln, es wird ge-
feiert, gesungen, musiziert, gebetet, 
gelacht und diskutiert.

Der KirchentagsSonntag am 5. Feb-
ruar ist eine erste Station und möch-
te informieren, Lust machen auf 
Bibeltexte und spannende Themen 
und möchte Sie gerne mitnehmen 
auf den Weg hin zum Kirchentag. 
Unter www.kirchentag.de können 
Sie sich schon jetzt für die Tage in 
Nürnberg und Fürth anmelden oder 
sich als Gastgeber oder Gastgeberin 
registrieren lassen.
 
„Jetzt ist die Zeit“, herzliche Einla-
dung zu diesem ganz besonderen 
Gottesdienst am 5. Februar um 10:15 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
und um 10:30 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kirche, hier zugleich als 
Jazz-Gottesdienst.
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Mesnerin gefunden! 

Wir sind froh, dass wir Sie hier nicht 
mehr mit der wiederholten Anzeige 
„Mesner gesucht“ belästigen müssen 
– da wir mit Sabine Kolb und Martha 
Zakel gleich zwei so freundliche wie 
kompetente und motivierte Mesnerin-
nen gefunden und zum Jahresbeginn 
2023 eingestellt haben.

Beide wohnen in Lauf- oder Fahrrad-
nähe zur Kirche, haben einen langen 
biographischen Bezug zu Glauben und 
Kirche und sind nun durch das große 
Banner an der Hauptstraße auf die 
Stelle aufmerksam geworden.

Frau Kolb sorgt als Hauptmesnerin 
künftig mit sieben Stunden pro Wo-
che für einen ansprechenden Kirchen-
raum mit Vor- und Nachbereitung von 
Gottesdiensten und Amtshandlungen, 
Frau Zakel unterstützt die Gemeinde 
als Hilfsmesnerin mit einer Stunde pro 
Woche. 

Beide haben im Advent und zu Weih-
nachten schon tatkräftig mitgeholfen 
und werden im SteinerSonntagSpezi-
al Gottesdienst am Sonntag, den 19. 
März, eingesegnet und vorgestellt.

Wir danken allen Ehrenamtlichen, die 
das Jahr der Mesnersuche so engagert 
überbrückt haben, freuen uns sehr über 
die Verstärkung für unser Team und 
wünschen Gottes Segen für Dienste, 
Feiern und Leben in unserer Gemeinde.

Wohnungssuche

Für eine Mitarbeiterin unserer Kir-
chengemeinde suchen wir eine schöne 
2-3 Zimmer-Wohnung in Stein.
Wenn Sie selbst vermieten oder von 
einer bald frei werdenden Wohnung 
wissen, melden Sie sich gerne im

Pfarramt der Martin-Luther-Kirche 
Stein
Martin-Luther-Platz 3, 90547 Stein
Tel. 0911-676197
Fax 0911-688110
www.stein-martin-luther.de
pfarramt.martinluther.stein@elkb.de
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Weltgebetstag Freitag 3. März
19:00 Uhr Albertus-Magnus
Unter dem Motto „Glaube bewegt“ 
wollen wir gemeinsam mit allen vier 
Kirchengemeinden und den Landes-
kirchlichen Gemeinschaften diesen 
Gottesdienst feiern.
Seit vielen Jahren ist es auch in 
Stein Tradition, diesen Gebets-
abend ökumenisch zu feiern, was 
für eine tolle Verbundenheit sorgt. 
In unsicheren Zeiten haben taiwanische 
Christinnen Gebete, Lieder und Texte 
für den Weltgebetstag 2023 verfasst.  
Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung in Pe-
king betrachtet Taiwan als abtrünnige 
Provinz und will es „zurückholen“ – 
notfalls mit militärischer Gewalt. Als 
Spitzenreiter in der Chip-Produktion 
ist das High-Tech-Land für Europa und 
die USA wie die gesamte Weltwirt-
schaft bedeutsam.
Am Freitag, den 3. März 2023 feiern

Menschen in über 150 Ländern diese 
Gottesdienste. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext 
Eph 1,15-19.
Wir wollen hören, wie die Taiwane-
rinnen von ihrem Glauben erzählen 
und mit ihnen für das einstehen, was 
uns gemeinsam wertvoll ist: Demo-
kratie, Frieden und Menschenrechte. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
Sie noch herzlich in das Pfarrzent-
rum eingeladen, dort wird es auch ei-
nen Stand vom EineWeltLaden geben. 
 

Im Namen des Vorbereitungsteam,
Diakonin Claudia Müller-Rupprecht 



22

Landeskirchliche Gemeinschaften Stein
Loschgestraße 21

Krömer das Programm der diesjäh-
rigen Veranstaltungsreihe vor. Es ist 
eine spannende Mischung mit be-
liebten Veranstaltungen und mit in-
teressanten aktuellen Themen. Bester 
Beweis dafür ist der bereits am 3. 
Februar stattfindende Vortragsabend 
„Energie ist knapp, Liebe nicht“ in den 
Räumlichkeiten der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Deutenbach.

Dienstag, 21. März 20:00 Uhr
„Inspiration“ mit Bine Vogel aus Peru 
von der Stiftung casayohana.  
casayohana schützt und hilft Kindern 
mit Behinderung, Frauen und Familien 
und ermöglicht therapeutische Ange-
bote im Hochland der Anden Perus.  
Infos unter www.lkg-deutenbach.de

5. Februar 10:30 Uhr
Auftaktgottesdienst zur  Marriage-
Week mit dem Thema „Mann und Frau 
- gleiche Spezies, aber doch zwei Wel-
ten“
Im Kultursaal der Stadt Stein stell-
te Organisator Wolfgang Schmidt im 
Beisein von Steins Bürgermeister Kurt

Neuwerker Weg 15a

Jahresstatistiken 2022 Freud und Leid 
in den Gemeinden

Steins Erster Bürgermeister Kurt Krö-
mer (rechts im Bild) begrüßte im Kul-
tursaal des Rathauses die Veranstalter 
der MarriageWeek. 

Taufen:    10 
Trauungen:  7 
Konfirmierte:  14 
Bestattungen:  28 
Kircheneintritte:  1 
Kirchenaustritte:  25

Taufen:    9 
Trauungen:  1 
Konfirmierte:  10 
Bestattungen:  22 
Kircheneintritte:  3 
Kirchenaustritte:  34

Die aktuellen Kasualien  
entnehmen Sie bitte  

der gedruckten Ausgabe unseres 
Gemeindebriefs.
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Paul-Gerhardt
Martin-Luther
Einrichtungen

Kinderkrippe „Gräfin Katharina“
Stephanie Kreutzer, Nürnberger Str. 1a
Tel. 68 90 90 25
www.kita-martin-luther-stein.de
krippe.graefin-katharina.ste@elkb.de

Kindergarten „Gräfin Ottilie“
Simone Hayduk, Ottilienstr. 1
Tel. 67 47 04
www.kita-martin-luther-stein.de
kita.martin-luther.stein@elkb.de

Kindertagesstätte Deutenbach
Brigitte Dorberth, Gerstenstraße 40
Tel. 67 85 83 Fax: 255 70 98 
www.kita.paul-gerhardt-kirche-stein.de
kita.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de

Kinderkrippe Deutenbach 
Katrin Stief-Steiner, Schillerstraße 24
Tel. 255 698 91; Fax: 255 695 46
Kita.KrippePaulGerhardt@elkb.de

Geschäftsführerin der Kindertagesstätten 
für Martin-Luther und Paul-Gerhardt
Petra Sieber
Goethestraße 3, Tel. 0160-3289441
petra.sieber@elkb.de

Landeskirchliche Gemeinschaften 
Stein: 
Predigerin Martina Brix 
Tel: 93118968
Email: martina.brix@hgv.church

Deutenbach: 
Gemeinschaftspastor Werner Schindler
schindler.rosstal@t-online.de

Evang. Diakonieverein Stein e.V.
Christine Ereth, Tel.: 0911-687788
diakonieverein-stein@elkb.de
Spendenkonto: VR-Bank
IBAN DE82 7606 9559 0001 7353 14

Nächstenhilfe und BesuchsTeam
Sonja Brauer, Tel. 0911-682080

Diakoniestation
Diakoneo Ambulante Pflege Stein gGmbH
Martin-Luther-Platz 1
Andrea Buric (PDL), Tel.: 0911-683103
diakoniestation.stein@diakoneo.de

Initiative Hilfe für Tschernobylkinder
Karin Schaepe, Tel. 67 43 39
www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
Spendenkonto: VR-Bank 
IBAN DE08 7606 9559 0101 6949 52

Förderverein Paul-Gerhardt-Kirche
1. Vorsitzender Pfarrer Andreas Herden
Konto: Sparkasse Fürth 
IBAN DE78 7625 0000 0000 3103 00

Gemeindebrief der Kirchengemeinden 
Martin Luther und Paul Gerhardt, Stein
ViSdP.: Pfarrer R. Baudisch und
           Pfarrer A. Herden
Layout: A. Petzoldt, E. Graeff
Druck: Gemeindebriefdruckerei
Auflage: 3200
Redaktionsschluß: 10. Januar 2023



Römer 8,35:

„Wer will uns scheiden
von der Liebe Christi?“

Themen:

Rückblick Adventszeit 
Interview mit Ellen Graeff

Pilgerzeit
Marriage Week

Kirchentag in Nürnberg


